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TuS 08 Senne schlägt Hicret
Fußball-Bezirksliga: Oldentrup holt einen Dreier bei Türk Sport.

Wellensiek ist nach vier Toren in der Nachspielzeit neuer Tabellenführer.

Von Carsten Blumenstein

Bielefeld. Zwei dicke Überra-
schungen gab es in den Der-
bys der Fußball-Bezirksliga:
Senne gewann verdient mit
4:3 gegen Hicret und Olden-
trupentführtedreiPunktevom
Kupferhammer.
FC Türk Sport – VfL Ol-

dentrup 1:2 (1:0). Kayhan
Kaya schoss den FCT früh in
Führung, doch Sicherheit gab
das dem Spiel des Favoriten
nicht. „Unsere Offensive
kommt derzeit nicht ins Rol-
len“, sagte FCT-Coach Özgür
Saridogan. „Im letzten Drittel
fehlen uns die Ideen.“ Nach
der Pause drehte Oldentrup
durch Tore von Alex Kehler
und Joel Hertel auf – und ge-
wann am Ende nicht unver-
dientmit2:1. „Ichbinsuperzu-
frieden, Kompliment an die
ganze Mannschaft“, sagte VfL-
Trainer Ede Hertel. „Wir ha-
ben uns für den Aufwand be-
lohnt.“ Saridogan dagegen
war enttäuscht: „Aus unserer
Mini-Flaute ist eine kleine Kri-
se geworden.“
TuS 08 Senne I – SC Hi-

cret 4:3 (3:2). Mike Wahsner
war überglücklich. „Das war
ein Top-Leistung, kämpfe-
risch und spielerisch“, freute
sich der TuS-Trainer über die
gelungene Vorstellung. Pa-
trick Trüggelmann und Ti-
mon Finger brachten Senne
2:0 in Front, Memos Sözer
und Ilhami Karabas glichen
aus. Daniel Nottebrock und
Matthes Schwabedissen sorg-
ten erneut für eine Zwei-To-
re-Führung des TuS, Tanju
Dalgic konnte nur noch ab-
schwächen. „Wir haben
schlechtgespielt –undzwaral-
le“, erklärte SC-Spielertrainer
Ugur Pamuk. „Senne war bis-
siger, die wollten den Dreier,
wirnicht.Dasmuss icherstein-
mal sacken lassen.“ Senne da-
gegen sendete ein Lebenszei-
chen. „Das war ein wichtiger
Sieg für die Moral“, so Mike
Wahsner.
SCB 04/26 – SV Avenwed-

de 2:3 (2:2). Volkan Ünal
konnte zweimal für den SCB
ausgleichen – zum 1:1 per Elf-
meter und zum 2:2 per Solo –,
doch am Ende reichte es nicht
für einen Punkt. „Wir machen
zu viele einfache Fehler, um
ein Spiel zu gewinnen“, er-
klärte SCB-Trainer Hans
Grundmann. Diesmal konnte
derGegner zweimal nachStan-
dardsituationen zuschlagen,
einmal wurde Avenwedde der
Ball quasi direkt aufgelegt. „Es
liegt nicht an der Einstellung
der Mannschaft, wir kassieren

aber zu viele Gegentore“, sag-
te Grundmann.
TuS Jöllenbeck – TuS

Friedrichsdorf 2:0 (1:0).
Tim-Philipp Milse brachte die
Jürmker gegen den punktlo-
sen Kontrahenten früh in Füh-
rung (2.), doch so richtig rund
lief es trotzdem nicht für die
Gastgeber. „Wir haben uns ein
bisschen schwer getan, auch
wenn wir die dominierende
Mannschaft waren“, sagte
Trainer Lennard Warweg. Es
dauerte bis zur 77. Minute,
ehe Brian Ketscher mit dem
2:0 für die Entscheidung sorg-
te. „Es war ein verdienter
Arbeitssieg und ein wichtiger
Erfolg, um ins gesicherte Mit-
telfeld zu kommen“, erklärte
Warweg. Jöllenbeck hat aktu-
ell drei Punkte Vorsprung vor
dem ersten Abstiegsplatz. „Es
geht sehr eng zu in der Liga.“
SW Sende – SV Heepen

6:0 (3:0). Nichts zu holen

gab es für die Elf von Bastian
Metzdorf in Sende. Das lag
vor allem an Jan Schmidt. Der
Angreifer der Gastgeber traf
bereits nach dreiMinuten zum
1:0 und schoss insgesamt vier
Tore. „Ein gebrauchter Tag.
Wir sind weiterhin mit der Be-
zirksliga überfordert undnicht
in der Lage,mitzuhalten“, sag-
te Trainer Metzdorf. „Ein
Grund sind die vielen Verletz-
ten.Aktuell fehlenmir16Spie-
ler, vier A-Jugendliche waren
diesmal im Kader.“
VfR Wellensiek – SpVg.

Versmold 4:1 (2:1). Vier To-
re in der Nachspielzeit – das
siehtman nicht alle Tage.Wel-
lensiek musste einem frühen
Rückstand hinterherlaufen,
doch es dauerte bis in die Ex-
trazeitdererstenHälfte,umet-
was Zählbares zu verbuchen.
Und dann gleich doppelt. Len-
nart Sander (45.+3) und No-
rick Epke (45.+5) trafen zum

2:1 für den VfR. Bis zu den
nächsten Toren dauerte es
aber: Sercan Erülkeroglu mar-
kiertedas3:1(90.+1)undCle-
mens Bachmann machte den
Deckel drauf (90.+2). Wel-
lensiek ist jetzt Spitzenreiter.
„Ich bin sehr zufrieden mit
der jungen Mannschaft, die
harten Aufgaben kommen
jetzt“, sagte VfR-Trainer Do-
minik Popiolek.
TuS Brake – FSC Rheda

1:0 (0:0). Brake hat Wellen-
siek zum neuen Tabellenfüh-
rer gemacht, weil der alte be-
siegt wurde. Daniel Schröder
schoss gegen Rheda den Tref-
fer des Tages. Der TuS verbes-
serte sich auf Rang drei. „Das
war einklasse Fußballspiel von
zwei ambitionierten Mann-
schaften“, sagte TuS-Trainer
Carsten Johanning. „Der Sieg
war am Ende vielleicht etwas
glücklich, wir haben trotzdem
eine Duftmarke gesetzt.“

Der TuS 08 Senne I (blaues Trikot, hier Patrick Trüggelmann) war beim Sieg gegen den SC Hi-
cret dem Gegner sehr oft einen Schritt voraus. FOTO: SARAH JONEK

Irres Spielmit gutemEnde
Futsal-Bundesliga: Der MCH Futsal Club kämpft sich nach 0:3- und 3:5-Rückständen zweimal
grandios ins Spiel zurück. Die Süd-Bielefelder gewinnen verdient mit 6:5 beim FC Penzberg.

Penzberg (bazi). Früh aufge-
standen, zum Flughafen nach
Paderborn gefahren und dann
indenFliegergestiegen.Klingt
nach der Anreise einer Profi-
Fußballmannschaft zu einem
Auswärtsspiel, ist aber die des
MCH Futsal Clubs. Gestern
gastierte das Team von Spie-
lertrainer Cleverson Pelc im
tiefsten Süden von Deutsch-
landbeimFCPenzberg.MitEr-
folg – die Bielefelder siegten
in einem irren Spiel 6:5.
Gut zehn Kilometer von Bad

Tölz entfernt, recht idyllisch
gelegen. Ein schönes Panaro-
ma, ein Wirtshaus hier, eine
Kirche da. Typisch bayrisch
halt. Nur nach Futsal-Bundes-
liga sah es irgendwie nicht
aus. Zuerst schaut man auf
eine sehr moderne Sporthal-
le, dann kommt schnell die Er-
nüchterung. Futsal wird in der
alten, etwas abgelegeneren
Halle gespielt. Egal, für den
MCH Futsal Club war es ein

Neun-Punkte-Spiel. Gegen
einen direkten Konkurrenten
um den Klassenerhalt.
Die Bielefelder kamen nicht

gut indiePartie.NachneunMi-
nuten stand bereits eine 3:0-
Heimführung auf der Anzei-
getafel. Doch das ist im Futsal
nicht dramatisch. Nach einem

Time-Out des MCH lief es bes-
ser.FurkanArserzieltedenAn-
schlusstreffer zum 1:3 (14.),
der auch dem Halbzeitstand
entsprach.
Der zweite Durchgang star-

tete deutlich mehr nach dem
Geschmach von Pelc. Kadir
Sentürk und Ibrahim Kalemci

egalisierten das Ergebnis mit
einemDoppelschlag (23.). Ge-
nauso schnell allerdings zog
Penzberg wieder auf 5:3 da-
von (25.). Doch dann kamen
die drei entscheidenden Mi-
nuten. Erneut Ars (31.), Vido-
je Matic (32.) und Robert Lju-
bic (33.) drehten die Partie

zu Gunsten der Ostwestfalen.
Penzberg versuchte es in der
Folge noch mit dem Flying
Goalie, doch zu einem weite-
ren Torerfolg kamen dieHaus-
herren nicht.
Zu einem absoluten Kurio-

sum kam es im zweiten Durch-
gang auch, denn plötzlich flat-
terteeinVogeldurchdieSport-
halle. Das allerdings scheint
in Penzberg auch nichts Neu-
es zu sein, denn es hat sich nie-
mandumdas zugeflogeneTier
gekümmert.
„Es war heute ein Sieg des

absoluten Willens“, resümier-
te ein erleichterter Cleverson
Pelc.TrotzderAusfällevonKa-
pitän Aytürk Gecim, Fouad
Aghnima,OliverBollwichtund
Hakan Erdem stellte sich der
MCH diesem Kraftakt gegen
kompaktePenzberger. „Ichbin
sehr stolz auf meine Jungs,
dass sie zwei Rückstände am
Ende in einen Sieg gedreht ha-
ben“, so Pelc.

Wichtige Auswärtssiege dürfen gefeiert werden: Die Akteure des MCH Futsal Club bejubeln in
der Penzberger Sporthalle den 6:5-Erfolg. FOTO: NICOLE BENTRUP

Fußball Willmann ärgern die
Umschaltaktionen

Fußball-Westfalenliga: VfB Fichte unterliegt
beim Spitzenreiter Gievenbeck mit 0:2.

Bielefeld (bazi). Beim Tabel-
lenführer der Fußball-Westfa-
lenliga, dem 1. FC Gieven-
beck, gab es für den VfB Fich-
te gestern nichts zu holen.
Am Endemussten sich die Bie-
lefelder im Münsterland mit
0:2 geschlagen geben. Doch
ganzchancenloswardasTeam
von Trainer Philipp Willmann
nicht. Sein Team ließ nur wie-
der mal zu viele Möglichkei-
ten ungenutzt.
„Gievenbeck spielt einen

sehr klaren Fußball“, brachte
Willmann es trocken auf den
Punkt. Etwas andereswar vom
souveränen Spitzenreiter aber
auch nicht zu erwarten. Doch
im ersten Durchgang hielt der
VfB Fichte ganz gut mit. Lan-
ge stand es 0:0, auch dank es
blendend aufgelegten VfB-
Keepers Matti Kuuse. „Matti
hält uns in einigen Aktionen
immer wieder richtig gut im
Spiel“, lobte Coach Willmann.
Zum denkbar ungünstigs-

ten Zeitpunkt, nämlich in der
zweiten Minute der Nach-
spielzeit der ersten Halbzeit,
kam Gievenbeck dann zum
1:0 durch Miclas Mende. „Das
war total unglücklich für uns“,
kommentierte es Willmann.
Doch seine Mannschaft ließ
sich davon nicht die Butter
vom Brot nehmen.
Mit erhobenenKöpfen kehr-

ten sie auf den Platz zurück –
und hatten nur zehn Sekun-
den nach Wiederbeginn die
größte Möglichkeit. Luis Har-
mannundNinoWemhöner lie-
fen alleine aufs Gievenbecker
Tor zu. Der FC-Schlussmann
Nico Eschhaus war zuvor aus-
gerutscht, die Bude war leer.
„Und dann schießt Luis drü-
ber“, ärgerte sich Willmann

über die ausgelassene Mög-
lichkeit.Ein1:1zudiesemZeit-
punkt hätte das Spiel wohl
komplett auf den Kopf ge-
stellt.
Besser machte es Gieven-

beck in der 67. Minute. Da
trafAntonMandzum2:0.Will-
mann ärgerte sich gar nicht
so sehr über das Ergebnis als
viel mehr über die nicht ver-
nünftig zu Ende gespielten
Umschaltaktionen. „Wenn wir
die besser ausspielen, dann
ist auch mehr möglich“, resü-
mierte er. Der VfB Fichte fällt
nach der Niederlage und dem
Sieg von Tengern in Kinder-
haus auf den letzten Tabel-
lenplatz zurück.
VfB Fichte: Kuuse – Vracas

(68. Moussa), Irmak, Wem-
höner, Kutluhan, El Hamda-
oui, Richardt, Hikmat Sulai-
man, Harmann (55. B. Do-
gan), Baehr, Klass.

Fichtes Trainer Philipp Will-
mann ärgert sich in Gieven-
beck. FOTO: SARAH JONEK

Theesen belohnt
sichwieder nicht

Fußall-Westfalenliga: Der VfL hadert beim
0:2 in Hiltrup mit der Chancenverwertung.

Bielefeld (blue). Großer Auf-
wand, kein Ertrag. Dieses
Spielchen kennt der VfL Thee-
sen nun seit drei Spieltagen.
Nach dem 2:1-Sieg gegen
Preußen Espelkamp am 3. Ok-
tober hat die Truppe von Trai-
ner Engin Acar in der Liga kei-
nen eigenen Treffer mehr er-
zielt undauchkeinenPunkt er-
gattert.
Nach den 0:1-Niederlagen

in Lünen und gegen Nottuln
gab es gestern ein 0:2 beim
TuS Hiltrup. Nach der sechs-
ten Niederlage in dieser Sai-
son bleibt Theesen weiter im
Tabellenkeller – allerdings
über dem Strich.
„Die ersten 15 Minuten ha-

ben wir verpennt“, sagte Acar.
AmEndedieserPhase fiel auch
das 0:1 durch Luca de Ange-
lis. „Danach waren wir bis zur
Halbzeit spielbestimmend, es
sprang aber nichts Zählbares
heraus.“ Die beste Gelegen-
heit hatte Ulas Duran, der am
Keeper der Hiltruper scheiter-
te. Auch bei zwei Standards
war der VfL sehr gefährlich –

und erfolglos. „Wir brauchen
einfach zu viele Chancen, das
ist aktuell das Problem“, er-
klärt der Theesener Coach.
Inder zweitenHalbzeitwur-

de es nicht besser. Theesens
Schüsse wurden entweder ge-
blockt oder auf der Linie ge-
klärt, bei weiteren Standards
fehlten immer nur Zentime-
ter. „Der Einsatz und der Wil-
le passen, den einzigen Vor-
wurf, den ich meiner Mann-
schaft machen kann, ist die
Tatsache, dass der Abschluss
nicht gelingen will“, sagte
Acar.
Theesens Trainer schaut

aber trotz der aktuellen Nie-
derlagenserie optimistisch in
die Zukunft. „Wenn wir wei-
ter so arbeiten, werden wir ir-
gendwann belohnt. Dannwird
der Knoten platzen“, sagt En-
gin Acar.
VfL Theesen: Ernst – Strat-

hoff, Musolli, Bruns, Martens
– Önen, Niermann – Arayan
(70. Kulpa), Jaster (85. Beck-
mann), Duran (85. Ajeti) –
Janz.

TheesensTrainerEnginAcar ist ratlos, schließlichkannerdieTo-
re nicht selber schießen. FOTO: PETER BURKAMP

Westfalenliga
SCPeckeloh –Delbrücker SC 0:5
FCPr. Espelkamp–Sinsen 2:3
Gievenbeck –VfB Fichte Bielefeld 2:0
SVMesum–SVRödinghausen II 3:2
Westf. Kinderhaus – TuSTengern 0:1
SVErkenschwick – SCHerford 4:1
TuSHiltrup –VfL Theesen 2:0
GWNottuln –Neuenkirchen 4:1
Lüner SV –Bor. Emsdetten 3:1

1 Gievenbeck 9 7 2 0 27: 9 23
2 GWNottuln 9 6 2 1 17: 5 20
3 Lünen 9 6 2 1 16: 7 20
4 Rödinghausen II 9 5 2 2 20:12 17
5 TuSHiltrup 9 4 4 1 17: 9 16
6 SVMesum 9 5 1 3 19:15 16
7 Sinsen 9 5 1 3 16:14 16
8 DelbrückerSC 9 4 3 2 19:13 15
9 FCPr. Espelkamp 9 4 2 3 12:10 14
10 Erkenschwick 9 4 1 4 15:18 13
11 B.Emsdetten 9 4 1 4 12:15 13
12 Westf. Kinderhaus 9 3 3 3 13:14 12
13 VfLTheesen 9 3 0 6 9:14 9
14 Neuenkirchen 9 1 3 5 13:22 6
15 SCPeckeloh 9 1 2 6 8:19 5
16 TuSTengern 9 1 2 6 11:24 5
17 SCHerford 9 1 1 7 8:20 4
18 VfBFichteBielefeld 9 1 0 8 8:20 3

LandesligaSt. 1
VfLHolsen – SVEidingh.-Werste 5:0
FCKaunitz – SuSWestenholz 4:0
SCVNeuenbeken – Spvg Steinhagen 2:1
RWMaaslingen – FCNieheim 7:1
RWKirchlengern –BadOeynhausen 2:2
Spvg. Brakel – SVHeide Paderborn 1:4
TuSDornberg –Hövelhofer SV 2:0
SCVerl II – BadWesternkotten 6:1
Spvg. Beckum–TuSBruchmühlen 3:1

1 FCKaunitz 9 9 0 0 33: 9 27
2 SCVNeuenbeken 9 8 1 0 22: 5 25
3 SCVerl II 9 7 1 1 31: 7 22
4 Maaslingen 9 6 2 1 29: 7 20
5 Spvg.Beckum 9 5 1 3 20:14 16
6 FCNieheim 9 5 1 3 18:17 16
7 VfLHolsen 9 4 2 3 20:18 14
8 TuSDornberg 9 4 1 4 23:19 13
9 SVH.Paderborn 9 4 0 5 15:14 12
10 SVEidingh.-Werste 9 3 3 3 15:19 12
11 BadWesternkotten 9 3 2 4 17:24 11
12 Bruchmühlen 9 3 1 5 12:21 10
13 Spvg.Brakel 9 3 1 5 16:27 10
14 Spvg. Steinhagen 9 2 3 4 10:15 9
15 Hövelhofer SV 9 1 2 6 13:29 5
16 SuSWestenholz 9 0 3 6 7:21 3
17 BadOeynhausen 9 0 2 7 6:19 2
18 RWKirchlengern 9 0 2 7 9:31 2

Bezirksliga, St. 2
SCBielefeld – SVAvenwedde 2:3
FCTürk Sport – VfLOldentrup 1:2
TuSBrake – FSCRheda 1:0
TürkgücüGütersloh – SchloßHolte 2:4
TuS Jöllenbeck –TuS Friedrichsdorf 2:0
SWSende – SVHeepen 6:0
SCWiedenbrück II – Aram.Gütersloh 1:2
TuS08Senne I – SCHicret 4:3
VfRWellensiek – SpVgVersmold 4:1

1 VfRWellensiek 9 8 1 0 27: 8 25
2 VfBSchloßHolte 9 8 0 1 40:10 24
3 TuSBrake 9 8 0 1 27: 9 24
4 FSCRheda 9 7 1 1 30:11 22
5 FCTürkSport 9 5 1 3 25:15 16
6 TürkgücüGütersloh 9 5 1 3 21:16 16
7 SVAvenwedde 9 5 0 4 25:18 15
8 SCBielefeld 9 4 3 2 19:17 15
9 SCHicret 9 5 0 4 20:22 15
10 SWSende 9 4 2 3 24:23 14
11 SCWiedenbrück II 9 4 0 5 34:14 12
12 TuSJöllenbeck 9 3 3 3 13:14 12
13 VfLOldentrup 9 3 0 6 15:29 9
14 TuS08Senne I 9 3 0 6 16:36 9
15 SpVgVersmold 9 1 0 8 8:24 3
16 AramäerGütersloh 9 1 0 8 10:30 3
17 SVHeepen 9 1 0 8 8:49 3
18 TuSFriedrichsdorf 9 0 0 9 8:25 0

FutsalBundesliga
HOT05Futsal –WakkaEagles 11:1
HSVPanthers – TSGMainz 4:0
FortunaDüsseldorf – 1894Berlin ausgef.
Stuttgarter Futsal Club –Weilimdorf 4:2
FCPenzberg –MCHBielefeld 5:6

1 Stuttg. FutsalClub 5 5 0 0 21: 6 15
2 HOT05Futsal 5 4 0 1 19: 7 12
3 TSVWeilimdorf 5 4 0 1 25:14 12
4 HSVPanthers 5 2 0 3 11: 7 6
5 Fort.Düsseldorf 4 2 0 2 8: 9 6
6 MCHBielefeld 4 2 0 2 14:17 6
7 FCPenzberg 4 1 1 2 18:20 4
8 TSGMainz 5 1 1 3 10:16 4
9 1894Berlin 2 0 0 2 1: 7 0
10 WakkaEagles 5 0 0 5 7:31 0


